
St. Nikolai Bote 
Gemeindebrief des Pfarrsprengels Pritzwalk 
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In dieser Ausgabe: 

Vorstellung Frauenhilfe Groß Pankow 
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Zum Eingang 

„Ich glaube, hilf meinem Unglauben!“ (Markus 9,24) 
 
Jedes Jahr sucht eine ökumenische Kommission einen Vers aus 

der Bibel als Jahreslosung aus. Dieser Bibelvers soll uns durch ein 
Jahr begleitens. 

Die diesjährige Jahreslosung wirkt auf den ersten Blick verwir-

rend. Glaubt dieser Mensch, der den Satz spricht oder glaubt er 

nicht? Und was soll das heißen: „...hilf meinem Unglauben“? 

Die diesjährige Jahreslosung ist der Ausruf eines verzweifelten Vaters. Sein Sohn ist 

krank. Der Sohn leidet an Anfällen, die im schon einige Male fast das Leben gekos-

tet haben. Zunächst bi4et der Vater die Jünger von Jesus, seinen Sohn zu heilen. 

Sie schaffen es aber nicht. Dann kommt Jesus dazu. Der Vater bi4et nun Jesus, den 

Sohn zu heilen - falls Jesus das könne. Und Jesus antwortet darauf mit den Satz: 

„Alles ist möglich dem, der da glaubt.“ Darauf ru7 der Vater verzweifelt: „Ich glau-
be, hilf meinem Unglauben.“ 

Ich höre in diesem Satz die ganze Ohnmacht und Verzweiflung des Vaters. Er muss 

um das Leben seines Sohnes fürchten. Wahrscheinlich hat er schon viele geschei-

terte Versuche unternommen, seinem Sohn zu helfen. Auch die Jünger von Jesus 

waren ihm keine Hilfe.  

In seinem Verzweiflungsruf höre ich den Vater sagen: „Ich möchte ja glauben, dass 

Du mir helfen kannst. Aber ich bin schon so o7 en4äuscht worden und weiß nicht 

weiter. Hilf mir doch, damit ich wieder vertrauen kann.“ 

Das griechische Wort, das in der Jahreslosung mit „Glauben“ übersetzt ist, kann 

auch „Vertrauen“ bedeuten. Es geht um Vertrauen. Der Vater möchte Jesus ver-
trauen, aber er hat schon zu vieles erlebt, was ihm dieses Vertrauen schwer macht. 

Kennen Sie diese Erfahrung auch, vertrauen zu wollen und doch fällt es Ihnen 

schwer, weil Sie schon zu viele En4äuschungen erlebt haben? 

Es ist nicht immer leicht, zu glauben. Es ist nicht immer leicht, zu vertrauen. Und je 

nach dem, was im eigenen Leben schon geschehen ist, ist Vertrauen besonders 

schwer. Und doch ist die Sehnsucht groß, vertrauen zu können. Denn ohne Ver-

trauen können wir nur schwer leben. 

Die Jahreslosung für 2020 ist ein Aufruf, zu vertrauen. Vertrauen zu wagen, trotz 

allem, was schon geschehen ist. Nach dem verzweifelten Ausruf des Vaters heilt 
Jesus den Sohn. Das Vertrauen des Vaters war nicht umsonst.  

2020 wird ein Jahr mit vielen Herausforderungen. Mit der biblischen Losung möch-

te ich vertrauensvoll in dieses Jahr gehen. 

Es grüßt Sie herzlich 

Holger Frehoff 
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Frauenhilfe Groß Pankow 
In den letzten Ausgaben des St. Nikolaiboten wurden die Gemeindegruppen im 
Pfarrsprengel Pritzwalk vorgestellt. 

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen die Frauenhilfe in Groß Pankow vor. Auf dem 

Titelbild dieses Gemeindebriefes können Sie sie sehen. 

Frauenhilfen gibt es in evangelischen Kirchengemeinden in Deutschland schon 

mehr als 100 Jahre. In den Frauenhilfen fanden sich in den Kirchengemeinden 

Frauen zusammen, die sich in das Gemeindeleben einbrachten. In den letzten Jahr-

zehnten nahm aber die Zahl der akEven Frauenhilfen ab. Die Menschen in den 

Frauenhilfen wurden älter, es kam kein Nachwuchs. So auch in Groß Pankow, wo 

eine Frauenhilfe exisEerte, die sich vor einigen Jahren auflöste, weil die Mitglieder 

nach und nach verstarben. Die Idee der Frauenhilfe schien Vergangenheit zu sein.  
Vor knapp zwei Jahren widerlegten aber einige Frauen in Groß Pankow diese An-

nahme. Eine Gruppe von Frauen, manche frisch im Ruhestand, ha4en Lust, wieder 

eine Frauenhilfe in Groß Pankow zu gründen und sich in der Kirchengemeinde zu 

engagieren.  Seitdem triH sich die Frauenhilfe jeden zweiten Freitag im Monat im 

Gemeinderaum in der Kirche in Groß Pankow.  

Der gemeinsame Nachmi4ag beginnt meist mit einer Andacht.  Danach tauschen 

wir uns zu einem Thema aus. Natürlich gibt es auch Kaffee und leckeren Kuchen. 

Die Frauenhilfe Groß Pankow ist eine lebendige Gemeinscha7, in der viel erzählt 

und gelacht wird. Gemeinsame Ausflüge werden auch gemacht. Das letzte Mal zur 

LAGA in Wi4stock. 
In der Kirchengemeinde Groß Pankow hat sich die Frauenhilfe schnell zu einem 

AkEvposten entwickelt. Dank der Frauenhilfe sind neue Gemeindeveranstaltungen 

entstanden wie die Frühlingsfest (dieses Jahr am 29. März, 14 Uhr) oder das Ad-

ventskonzert (dieses Jahr am 29. November, 14 Uhr). Den Himmelfahrtsgo4es-

dienst in Groß Pankow im letzten Jahr hat auch die Frauenhilfe organisiert. Sie 

macht Geburtstagsbesuche, führt regelmäßig einen Kirchenputz durch und macht 

noch vieles mehr. Mi4lerweile ist die Frauenhilfe aus dem Gemeindeleben nicht 

mehr wegzudenken.  

Ein besonderer Dank gilt Gabi Schönfeld, die sich für die Neugründung der Frauen-

hilfe eingesetzt hat, sich um das Organisatorische kümmert und immer dabei ist, 
wenn es etwas zu tun gibt. 

Gerne können noch weitere Frauen zur Frauenhilfe dazukommen. 
 
Frauenhilfe Groß Pankow, jeder zweite Freitag im Monat, 14.00 - 16.30 Uhr,  
Gemeinderaum Kirche Groß Pankow. 

Holger Frehoff 
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Nach der Wahl: Die neuen Gemeindekirchenräte 
Am 3. November 2019 wurden die Gemeindekirchenräte neu ge-
wählt. Da für jeden Gemeindekirchenrat eine besEmmte Anzahl an 

Mitgliedern festgelegt wurde, sind die Personen, die nicht direkt in 

den Gemeindekirchenrat gewählt wurden, sofern sie einverstan-

den waren, Ersatzälteste. Sie nehmen beratend an den Sitzungen 

des Gemeindekirchenrates teil. Falls ein Ältester nicht an einer Sitzung teilnehmen 

kann, geht sein SEmmrecht an einen Ersatzältsten.  

Die neu gewählten Gemeindekirchenräte setzen sich wie folgt zusammen: 

Pritzwalk: 

Älteste: 

ChrisEne Flassig 

ChrisEan Garlin 
Enrico Jäckel 

Sabine Kloß 

Irmhild Krüger 

Jürgen Kuhnt 

Uwe Pfeifer 

Dirk Spitzner 
 
Ersatzälteste:  

ChrisEne Gronau-Aschendorf 

KersEn Kurtz 

Käthe Rädel 
Ulrike Stroschein 

Beveringen: 

Älteste: 

Uwe Dummer 

Claudia Langerwisch 
 
Ersatzälteste:  

Birgit Seiferth 

 

 

 

Vorsitz GKR: Pfr. Holger Frehoff 

Stellvertretung: ChrisEan Garlin 

Gemeinsamer Gemeindekirchenrat Falkenhagen - Preddöhl 

Falkenhagen: 

Älteste 

Jacqueline Behnfeldt 

Carolin Kügler 
Bernd LieLe 

Frank Schmidt 
 
Ersatzälteste 

Gudrun Mücke 

Preddöhl: 

Älteste 

Frank Spitzner 

ChrisEne Reichert 
 
Ersatzälteste 

Daniela Wagenleiter 
 
Vorsitz GKR: Pfr. Holger Frehoff 

Stellvertretung: Frank Schmidt 

Gemeinsamer Gemeindekirchenrat Pritzwalk - Beveringen: 



Gemeinsamer Gemeindekirchenrat Kuhsdorf - Kuhbier 
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Kuhsdorf: 

Älteste 

SebasEan Heß 

Hella Hülsebeck 
Inga Veurman 
 
Ersatzälteste 

Marit Heß 

Kuhbier 

Älteste 

KersEn Mußfeldt 
 
Ersatzälteste 
Uta Fischbock 
 
Vorsitz GKR: SebasEan Heß 

Stellvertretung: Pfrn. Susanne Michels 

Gemeinsamer Gemeindekirchenrat Schönhagen - Steffenshagen 

Schönhagen: 

Älteste 

Marita Hennings 

Friedrich von Möller 
Jürgen Michaelis 
 
Ersatzälteste 

MarEna Grätz 

Steffenshagen: 

Älteste 

Margit Vogel 
 
Ersatzälteste 
Ute Malorny  
 
Kommissarischer Vorsitz GKR:  

Pfrn. Susanne Michels 

Gemeindekirchenrat Giesensdorf 

Älteste 

Bri4a Eggert 

Karin Herrling 

Kathleen Schmidtchen 
Petra Telschow 

Ersatzälteste 

Stephanie Berndt  
 
Vorsitz GKR: Pfr. Holger Frehoff 

Stellvertretung: Kathleen Schmidtchen 

Gemeindekirchenrat Groß Pankow 

Älteste 

Monika Hahlweg  

Gisela Hauck 

Kersten Lauterbach 
Horst Schönfeld 

Ersatzälteste 

Regine Kusch  
 
Vorsitz GKR: Pfr. Holger Frehoff 

Stellvertretung: Horst Schönfeld 



 
6 

Neues von der Kirchensanierung St. Nikolaikirche 
Geduld und Ausdauer ist gefragt in Sachen Sanierung der St. Nikolaikirche in unse-
rer Stadt. Diese haben wir im Gemeindekirchenrat, und ich hoffe auch Sie alle, die 

Sie am Fortgang der Baumaßnahmen interessiert sind.  

Da die Baumaßnahmen für den zweiten bis fün7en Bauabschni4 sehr umfangreich 

sind - es sind ca. eine Million Euro, die wir benöEgen - wird unser Antrag bei der 

LEADER-Förderung streng geprü7. Das dauert gewiss noch einige Monate.  

Ebenso sind spezielle Fragen im Vorfeld mit der Unteren Denkmalschutzbehörde 

insbesondere zur Südfensteröffnung abzuklären. Wir bleiben zuversichtlich und 

hoffen, dass wir noch in diesem Jahr eine finanzielle Sicherheit erhalten. Meine 

Hoffnung setze ich nach wie vor auf einen Baubeginn 2020.  

Im nächsten Nikolaiboten werde ich wieder über den Fortgang berichten.  
Möchten Sie uns in unserem Vorhaben unterstützen, können Sie Überweisungen 

auf das auf der Rückseite des Nikolaiboten angegebenen Konto vornehmen,  

Betreff: Sanierung St. Nikolai Pritzwalk.   

Wir freuen uns über jede Hilfe, für alles Mitdenken und Beten. 
 
Im Namen des GKR  Chris<ne Flassig, Mitglied Bauarbeitskreis GKR Pritzwalk 

Eine Evangelische Schule für die Prignitz 
Seit 2 ½ Jahren träumen wir nun schon von einer evangelischen Schule für die Prig-
nitz. Große Träume brauchen ihre Zeit, um Wirklichkeit zu werden. Inzwischen sind 

viele Gespräche geführt, viele Pläne gemacht, einige Klippen schon genommen 

worden. Manche Möglichkeit haben sich aufgetan. Die Gespräche mit der Stepha-

nus SE7ung, die mit uns die Gründung der Schule plant, haben sich intensiviert.  

Unser Traum ist immer noch groß: Eine Schule wünschen wir uns, die eine Alterna-

Eve bietet zu den staatlichen Schulen, so dass Eltern und Kinder eine Wahlmöglich-

keit haben. Eine evangelische Schule wünschen wir uns, in der die Lehrerinnen und 

Lehrer im Sinne des biblischen Menschenbildes die EinzigarEgkeit eines jeden Kin-

des wertschätzen, und Kinder und Eltern erleben dürfen, wie die christliche Hoff-

nung das Leben prägen kann.  
 

Wenn Sie … unseren Traum mit träumen und unterstützen mögen, 

  … regelmäßig über den Stand des Projektes informiert sein möchten, 

  … bei konkreten AkEonen auch mal mit anpacken mögen, 
dann schicken Sie mir Ihre Mail-Adresse, dann nehme ich Sie gerne in unseren Ver-

teiler für Info-Rundmails mit auf. E-Mail an: s.michels@kirchenkreis-prignitz.de  
 

Susanne Michels 
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Informa<onen aus dem GKR Pritzwalk-Beveringen 
Die Ältestenwahlen am 3. November 2019 sind mi4lerweile Vergangenheit.  
Die neugewählten Ältesten wurden in ihr Amt eingeführt. Der GKR hat sich konsE-

tuiert. Pfr. Holger Frehoff wurde als Vorsitzender wiedergewählt, ebenso ChrisEan 

Garlin als stellvertretender Vorsitzender. Die Arbeitskreise, welche den GKR unter-

stützen, wurden neu besetzt.  

So starten wir mit einem neuen Team in die nächsten sechs Jahre. 

Der GKR ist neu durchmischt. Neue und auch jüngere Menschen sind dazugekom-

men. Und manches neue Mitglied im GKR wunderte sich bereits, womit sich das 

Leitungsgremium einer Kirchengemeinde alles beschä7igt. Das Aufgabenfeld eines 

GKR ist tatsächlich breit gesteckt. 

Da ist es sinnvoll, dass der neue GKR sich einmal Zeit nimmt, um gemeinsam zu 
überlegen, wo wir als Kirchengemeinde hin wollen. Dafür wird der GKR am 8. März 

eine Gemeindeberatung durch das AKD (Amt für kirchlicher Dienste) in Anspruch 

nehmen mit Pfarrer Neukirch als Berater. Gemeindeberatung hat das Ziel, die Ar-

beit des GKR zu strukturieren, Schwerpunkte im Gemeindeleben zu überprüfen 

und weiter zu entwickeln, eventuell neue Arbeitsvorhaben oder Projekte zu entwi-

ckeln und die Umsetzung von Zielen zu planen.  

Einen Mangel an Herausforderungen gibt es sicher nicht in den nächsten Jahren. 

Die Sanierung der St. Nikolaikirche soll weiter voranschreiten. Eine evangelische 

Schule soll in Pritzwalk gegründet werden. 

Im Bereich der Finanzen gibt es massive Veränderungen. Das Kassenwesen aller 
Kirchengemeinden wurde auf die doppelte Buchführung umgestellt. Kirchenge-

meinden sind verpflichtet, trotz angespannter Haushaltslage Rücklagen für ihre 

Immobilien anzulegen. Ab 2021 sind alle Kirchengemeinden umsatzsteuerpflichEg. 

Welche Folgen das alles hat und wie es zu bewälEgen ist, das wird sich in den 

nächsten Jahren zeigen. Eine erste Folge ist, dass sich die Kirchengemeinden Pritz-

walk und Beveringen, die aktuell zwar einen gemeinsamen Haushalt und GKR ha-

ben, aber nach wie vor zwei eigenständige Kirchengemeinden sind, in diesem Jahr 

entscheiden müssen, ob sie fusionieren oder ihre Haushalte wieder komple4 tren-

nen, denn die kommende Umsatzsteuerpflicht lässt keine gemeinsamen Haushalte 

bei getrennten Körperscha7en mehr zu.  
Auch die Finanzierung des EKidZ durch die Zukun7swerksta4 des Kirchenkreises 

endet in diesem Jahr, und wir suchen nach Lösungen für eine Weiterfinanzierung. 

Wir gehen einer spannenden Zeit entgegen. 
 
Im Namen des GKR Pritzwalk / Beveringen grüßt Sie  

Pfr. Holger Frehoff, Vorsitzender des GKR 
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Neue Sekretärin des Pfarramts: Inga Veurman 
Mein Name ist Inga Veurman. Ich bin 1966 in Nordrhein–
WesYalen geboren, bin verheiratet habe zwei Kinder und zwei 

Enkelkinder.  

Zusammen mit meinem Mann habe ich in Dänemark einen Milch-

viehbetrieb aufgebaut, den wir nach 15 Jahren verkau7 haben. 

Seit 2003 leben und arbeiten wir auf unserem landwirtscha7li-

chen Betrieb in Kuhsdorf.  

Die evangelische Kirche ist schon immer ein Teil meines Lebens, wie auch ich ein 

Teil der Kirche bin; bis jetzt im Ehrenamt als Gemeindekirchenratsmitglied und 

Synodale und ab jetzt dann als Angestellte im Pfarrsprengel Pritzwalk für Verwal-

tungsaufgaben, wozu auch die Aufgaben im Gemeindebüro für alle Kirchenge-
meinden des Pfarrsprengels Pritzwalk gehören.  

Ich freue mich auf alle, die den Weg ins Pfarrbüro finden.  
 
Dazu die erweiterten Öffnungszeiten: 

Mi4wochs  10 – 13 Uhr 

Donnerstags   10 – 18 Uhr 

Freitags            10 – 13 Uhr 

Reduk<on Stellenumfang Pfarramt 
AdministraEve Aufgaben machen mi4lerweile einen nicht unwesentlichen Teil der 
Arbeit eines Pfarrers und einer Pfarrerin aus: Pachtverträge, Betreuung von Immo-

bilien und Liegenscha7en, viel Behördenverkehr - das alles und einiges mehr 

nimmt viel Arbeitszeit in Anspruch. In den vergangenen Jahren sahen meine Frau 

und ich uns o7 mit Aufgaben konfronEert, für die wir als Theologin und Theologe 

nicht ausgebildet sind. Zum Glück gibt es das Verwaltungsamtes in Kyritz, das uns 

immer wieder unterstützt.  

Um von diesen Verwaltungsaufgaben entlastet zu werden, haben meine Frau und 

ich beschlossen, unsere beiden 100%-Pfarrstellen auf einen Dienstumfang von je 

75% zu reduzieren. Von dem eingesparten Geld wurde eine Verwaltungsstelle im 

Umfang von 60% geschaffen. Die Maßnahme ist zunächst auf zwei Jahre begrenzt, 
um dann zu überprüfen, ob sich die von uns erhoHe Entlastung eingestellt hat. 

Die neue Stelle der Sekretärin des Pfarramtes wurde Ende letzten Jahres ausge-

schrieben. Eine sechsköpfige Bewerbungskommission gebildet aus Vertreterinnen 

und Vertreter des Kirchenkreises und des Pfarrsprengels Pritzwalk haben die ein-

gegangenen Bewerbungen gesichtet, Gespräche geführt und sich für die Anstel-

lung von Inga Veurman entschieden. Wir freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit. 

Holger Frehoff 
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Vorstellung Isaac Pahnke 
Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 

ich bin der neue Gemeindepädagoge im Team des Pfarr-

sprengels Pritzwalk. Mein Name ist Isaac Pahnke und ich 

bin 46 Jahre alt. 

Die Schwerpunkte meiner Arbeit mit den Kindern, Ju-

gendlichen und Erwachsenen sind Trommeln, Gitarre 

spielen, musikalische Projekte und natürlich die Beglei-

tung von jungen Menschen auf der Suche nach IdenEtät. 

In unserer Kirche in Pritzwalk ist nun ein Ort entstanden, 

in dem wir uns treffen um gemeinsam Musik machen zu 

können. Die Erfahrungen die wir gemeinsam machen, 
können uns auf unserem Weg helfen.  

Ich bin ausgebildeter Erzieher und habe bisher in der so-

zialdiakonischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in Berlin und Brandenburg 

und bei der Stephanus SE7ung in einer Wohngruppe gearbeitet. Meine Leiden-

scha7 ist das Schlagzeug, der Rhythmus und Bewegung (Aikido, Kenjutsu). 

In der kreaEven Begegnung ist ein Austausch und ein Kennenlernen des Anderen 

möglich. Dieses kann uns helfen, aufeinander zuzugehen, uns friedlich zu begeg-

nen, für andere Menschen da zu sein, Freude zu haben und zu teilen.  
 
Ich freue mich darauf Sie/ Euch kennenzulernen.      Isaac Pahnke 

Einführungsgo?esdienst Isaac Pahnke 
 
15. März, 10.00 Uhr, Kirche in Lindenberg 
Seit November arbeite Isaac Pahnke schon als Gemeindepädagoge in unserem 
Pfarrsprengel Pritzwalk und im Pfarrsprengel Lindenberg. In sein Amt eingeführt 

wird er in einem feierlichen und klangvollen Regional-Go4esdienst in der Kirche in 

Lindenberg.  

Im Pfarrsprengel Pritzwalk wird es an dem Sonntag keinen Go4esdienst geben. 

Alle sind eingeladen, den Go4esdienst in Lindenberg mit zu feiern.  

Um Fahrgemeinscha7en zu bilden, treffen wir uns um 9.30 Uhr an der Kirche in 
Pritzwalk. Wer eine MiCahrgelegenheit braucht, wird dort sicher eine finden. 

Im Anschluss an den Go4esdienst gibt es eine Kaffeetafel. Kuchenspenden dürfen 

gerne mitgebracht werden. Bi4e geben Sie kurz im Gemeindebüro Bescheid, wenn 

Sie einen Kuchen mitbringen mögen. Tel.: 03395 – 700 938. 
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Mini-Club – Krabbelgruppe & mehr 
 
Mi?wochs 9.30 – 11.00 Uhr, Start: 12.02.2020 
für Kinder von 0-3 Jahren mit Mama, Papa, Oma oder Opa 
Singen – Spielen – Gemeinscha� - Kontakte knüpfen - Erfahrungen austauschen - 
von Go" hören – Basteln - Freundscha� schließen … 

Die Krabbelgruppe entsteht aus dem Bedürfnis heraus, dass Kinder und ihre 

Mü4er bzw. Väter im ersten gemeinsamen Lebensabschni4 einiges brauchen: 

Kinder brauchen eine Krabbelgruppe… 
denn noch so klein machen sie doch die rasanteste und prägendste Entwicklungs-

phase ihres Lebens durch. Sie reagieren auf andere Kinder, auf eine fröhliche Ge-

meinscha7, Lieder und Spiele, eine posiEve Atmosphäre. Das Kind nimmt wahr: 

Hier bin ich erwünscht! 

Mü?er/ Väter brauchen eine Krabbelgruppe…. 
denn bei dieser Fülle von Erlebnissen, Eindrücken und auch Fragen ist der Aus-
tausch und Kontakt mit anderen Mü4ern und Vätern einfach gut. 

Sie können erfahren: Gemeinsam geht manches leichter! 

Sie möchten uns kennenlernen?  
Dann sind Sie herzlich eingeladen zur Krabbelgruppe. Ihre Cornelia Gogoll 

Neue Angebote im EKidZ 

EKidZ  
Eltern-Kind-Zentrum des Pfarrsprengels Pritzwalk 

Music for you 
 
Freitags von 16.00 - 17.30 Uhr 

Unser Musikprojekt startet zusammen mit unserem neuen Kantor ChrisEan Reis-

haus und dem neuen Gemeindepädagogen Isaac Pahnke jeden Freitag von 16.00 bis 
17.30 Uhr in den Räumen des EKidZ.  

Um 16.00 Uhr sind Eltern und Krabbelkinder zum Singen eingeladen,  

ab 16.30 Uhr werden (größere) Kinder und Erwachsene Schlagzeug, Cajon, Djembe 

und andere Instrumente kennenlernen, am Klavier etwas lernen, die Gitarre zum 

Klingen bringen und noch sehr viel mehr. 

Wir freuen uns auf Euch, Eure Ideen und natürlich auf die Musik! 

KOMMT VORBEI!     Chris<an Reishaus und Isaac Pahnke 
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SingSpiel zu Ostern 
 
Start: 5. März 
Proben: Donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr; 
Aufführung: Ostermontag, 13. April, 11.00 Uhr  
Weil das Krippenspiel so viel Spaß gemacht hat, wollen wir nicht bis Weihnachten 

warten, um wieder etwas einüben und aufführen zu können.  

Deshalb wollen wir ein Singspiel zum Osterfest proben, das am Ostermontag zur 

Aufführung kommen soll. Eingeladen sind Kinder und Jugendliche, die gerne singen 

und/oder schauspielern und am Ostermontag dabei sein können! 

Das EKidZ-Team und Chris<an Reishaus 

EKidZ  
Eltern-Kind-Zentrum des Pfarrsprengels Pritzwalk 

BibelKidZ 
Start: 23. April 
Donnerstags 16.00 - 17.00 Uhr 
Nach den Osterferien startet eine Neuauflage der BibelKidZ.  

Jeden Donnerstag um 16.00 Uhr sind dann wieder alle Kinder (ab 7 Jahre) eingela-

den, die neugierig sind auf das, was in der Bibel steht. Wir werden gemeinsam bib-

lische Texte lesen, etwas erleben, singen, basteln oder spielen. 

Schaut mal vorbei. Wir freuen uns auf Euch! 

Cornelia Gogoll und Susanne Michels 

Termine EKidZ 

FerienSpiele im EKidZ 
3. - 7. Februar und 7. - 9. & 14. - 17. April  
In den Winterferien und in den Osterferien sind Kinder und Eltern zu einem bun-

ten Ferienprogramm eingeladen. 
 
Sie finden das Programm auf Plakaten und Handze4eln und auf unserer  

Homepage: www.pfarrsprengel-pritzwalk.de/eltern-kind-zentrum-ekidz 
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KinderFamilienTag 
 
Samstag, 21. März, 14.00 - 17.00 Uhr 
Vor zwei Jahren schon haben wir im EKidZ kleine Ostergärten in Körbe gepflanzt, 

die Ostergeschichte erzählt und uns mit Ostersymbolen beschä7igt. Das hat so viel 
Spaß gemacht, dass wir das in diesem Jahr wiederholen möchten. 

Herzliche Einladung an alle Kinder und Eltern, dabei zu sein und mitzumachen.  

Wir treffen uns um 14.00 Uhr im EKidZ, um zu pflanzen und zu basteln, Geschich-

ten zu hören, Bilder anzuschauen und Lieder zu singen. Gemeinsam bereiten wir 

uns so auf das Osterfest vor. Nach dem Kaffeetrinken endet der KinderFamilienTag 

gegen 17.00 Uhr. Jede Familie kann dann einen kleinen Ostergarten mit nach Hau-

se nehmen. 

Damit wir besser planen können, bi4en wir um Anmeldung bis zum 13. März per 

Mail: ekidz@kirchenkreis-prignitz.de oder per Telefon: 03395 – 302240. 

EKidZ  
Eltern-Kind-Zentrum des Pfarrsprengels Pritzwalk 

WaffelQuatschNachmi?ag 
Nach wie vor laden wir zum WaffelQuatschNachmi4ag ein:  

Immer am letzten Freitag im Monat ab 15.00 Uhr (ab 16.00 Uhr gibt es dann noch 

Musik dazu …). Herzliche Einladung an alle großen und kleinen Waffel- und/oder 

Quatsch-Freundinnen und Freunde! 

Termine: 28. Februar, 27. März, 24. April, 29. Mai 

Sie können die Arbeit des EKidZ unterstützen!  
Sei es mit einer finanziellen Spende auf das Konto der Kirchengemeinde (sie fin-
den sie auf der letzten Seite dieses Gemeindebriefes) unter dem SEchwort ‚EKidZ‘ 

oder ganz prakEsch durch Ihr Engagement vor Ort mit Ihrem Wissen und Können 

und Ihren Talenten. Sprechen Sie uns an! 
 
Das EKidZ finden Sie in den gemeindeeigenen Räumen der Grünstraße 49;  

telefonisch erreichen Sie uns über das Gemeindebüro (03395) 30 22 40. 
 
Also bis bald im EKidZ!  
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Neue E-Mail-Adresse EKidZ  

und Erweiterung Homepage Pfarrsprengel 

Seit gut einem Jahr hat der Pfarrsprengel Pritzwalk eine neu Homepage. Bisher 

verzeichnet die Homepage 4.109 Besucherinnen und Besucher und 13.662 

„Klicks“ (Stand 26.01.2020).  

Nun sind einige Erweiterungen eingefügt worden, mit denen wir noch besser 
über die AkEvitäten im Pfarrsprengel informieren möchten. 
 
Zum einen ist unter der Rubrik „Pfarrsprengel“ die Unterseite des EKidZ erwei-

tert worden. Dort finden Sie nun eine Beschreibung der Gruppen und AkEvitä-

ten, die regelmäßig im EKidZ staainden und einen Veranstaltungskalender des 

EKidZ.  

Die bisherige Homepage des EKidZ (www.ekidz-pritzwalk.de) ist nicht mehr ak-

tuell. Wir bemühen uns gerade, sie vom Netz nehmen zu lassen.  

Alle Infos zum EkidZ finden Sie neu unter: 

www.pfarrsprengel-pritzwalk.de/eltern-kind-zentrum-ekidz/ (QR-Code s.o.) 
 
Das EKidZ hat auch eine neue E-Mail-Adresse: ekidz@kirchenkreis-prignitz.de 
 
Neu eingefügt wurde auf unserer Homepage die Unterseite „Kirchenmusik“, 

welche die regelmäßig staaindenden kirchenmusikalischen AkEvitäten vor-

stellt. Auch dort ist jetzt ein Veranstaltungskalender speziell für die musikali-

schen Termine zu finden. 
 
„Surfen“ Sie doch einmal vorbei. 

Holger Frehoff 

QR-Code zur neuen EKidZ-Seite Homepage des Pfarrsprengels Pritzwalk: 

www.pfarrsprengel-pritzwalk.de 
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Go?esdienstplan Pfarrsprengel Pritzwalk 

 

Daten 9.2. 16.2. 23.2. 1.3. 6.3. 8.3. 

  Septua-
gesimae 

Sexa-
gesimae 

Estomihi Invocavit Weltge-
betstag 

Reminiscere 

Pritzwalk 11.00 Uhr 11.00 Uhr 11.00 Uhr 11.00 Uhr 

Bibliolog 

Eröffnung 

Bibel-

woche 

19.00 Uhr 11.00 Uhr 

Ab. 

Schönhagen  11.00 Uhr     

Beveringen  9.30 Uhr     

Falkenhagen      9.30 Uhr 

Kuhsdorf   9.30 Uhr     

Groß Pankow    9.30 Uhr    

Preddöhl  9.30 Uhr     

Daten 11.4. 12.4. 13.4. 19.4. 26.4. 

  Karsamstag Oster-
sonntag 

Ostermontag Quasi-
modo-
geni< 

Miseri-
cordias 
Domini  

Pritzwalk 22.00 Uhr 

Osternacht; 

mit Halen-

becker Stu-

benchor 

11.00 Uhr 

Ab.,  

Bläser 

11.00 Uhr 

Singspiel 

11.00 Uhr 11.00 Uhr  

Giesensdorf    9.30 Uhr Ab.    

Gerdshagen     9.30 Uhr 

Kuhsdorf    9.30 Uhr Ab.     

Ab. = Abendmahl 

Go4esdienst mit Groß und Klein = für Kinder (und Erwachsene) besonders gut geeignet 
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Go?esdienstplan Pfarrsprengel Pritzwalk 

 

Daten 29.3. 5.4. 9.4. 10.4. 

  Judika Palm-
sonntag 

Grün-
donnerstag 

Karfreitag 

Pritzwalk 11.00 Uhr 11.00 

Uhr Ab. 

18.30 Uhr 

Ab. 

11.00 Uhr  

Ab. 

Beveringen    17.00 Uhr 

mit Groß 

und Klein 

  

Schönhagen   9.30 Uhr    

Falkenhagen      14.00 Uhr 

Ab. 

Kuhsdorf 9.30 Uhr     

Groß Pankow 14.00 Uhr 

Frühlings-

fest 

    9.30 Uhr 

Ab. 

15.3. 

Okuli 
 

* 

 

 

 

 

 

Steffens-

hagen 

    11.00 Uhr 

Ab. 

22.3. 

Lätare 

11.00 Uhr 

9.30 Uhr 

 

 

 

 

 

Daten 3.5. 10.5. 17.5. 21.5. 

  Jubilate Kantate Rogate Himmelfahrt 

Pritzwalk 11.00 Uhr 

Vorstellung 

Konfirmanden 

11.00 Uhr 

 

11.00 Uhr   

Beveringen 14.00 Uhr 

„Floriansmesse“ 

    

Groß Pankow 9.30 Uhr     

Steffenshagen    11.00 Uhr 

Sprengel-GD 

* 15. März: 10 Uhr, Kirche Lindenberg,  

 Regionalgo?esdienst zur Einführung von Isaac Pahnke, 

 darum kein Go?esdienst im Pfarrsprengel Pritzwalk. 

 9.30 Uhr MiCahrgelegenheit an der Kirche in Pritzwalk. 



1. Harmonie trinken: Am Ende eines Arbeitstages ist man o7 müde, schlapp.  

Trinken Sie innerhalb von 3 Stunden drei Tassen Melissentee mit Honig  

Es hil7 auch Baldrian- oder Johanniskrau4ee. 

2. Schön essen: Bananen und Ananas glä4en Krähenfüße, weil sie Silizium liefern. 

Mangos, Papayas, Tomaten und rosa Grapefruits  beugen Altersflecken vor. 

Sonnenblumenkerne straffen die Haut. 

3. Depressiv und schlecht gelaunt? Sie sollten intensiv an einer Rose riechen, der 

Du7 wirkt über das Geruchszentrum im Gehirn direkt auf unsere Gefühle, 

schaltet so schlechte Laune aus, wirkt anEdepressiv, ähnlich wie Orange oder 

Mandarine. 

4. Gesundheit durch Schlaf: Die Abwehr der Atemwege verbessert sich deutlich in 

Erkältungszeiten, wenn man etwa eine Stunde länger schlä7; aber eine unge-

störte Nachtruhe ist wichEg! 
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Leib und Seele 

Bu?erblumengelbe Wiesen 
Bu4erblumengelbe Wiesen,  

sauerampferrot getönt-  

o du überreiches Sprießen,  
wie das Aug dich nie verwöhnt! 

Wohlgesangdurchschwellte Bäume,  

Wunderblütenschneeberei7 - 

ja, fürwahr, ihr zeigt uns Träume, 

wie die Brust sie kaum begrei7.  

Chris<an Morgenstern 

Alle Dinge sind möglich dem,  

der da glaubt.  

Markus 9,23 

Ihr werdet mich suchen und finden;  

denn wenn ihr mich von ganzem Herzen 

suchen werdet, 

so will ich mich von euch finden lassen,  
spricht der HERR.  

Der Prophet Jeremia 29,13f 

Des Nachts 
Des Nachts im Traum  

auf grünem Rasen  

beschenken Paul die Osterhasen,  
zwei Eier legen sie gewandt   

ihm auf den Arm und unter die Hand, 

am Himmel steht der Mond  

und denkt:  

ich werde nicht so schön beschenkt.  

Chris<an Morgenstern 
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5. Einsamkeit macht krank: Ebenso wie das Rauchen ist Einsamkeit ein Faktor für 

Bluthochdruck, Herzschwäche, Kreislaufprobleme, Übergewicht, Depression, 

Schlafstörung. Also folglich raus an die frische Lu7, Gesellscha7 suchen bei 

Musik, Gesang, Sport, Spiel! 

6. Regelmäßig bewegen: Wer sich viel bewegt, wird von weniger Essen schnell 

sa4. Das Blut wird gereinigt, das gute schützende HDL-Cholesterin erhöht 

sich, der Blutzucker  wird gesenkt! 

7. Hobbys helfen: Verbringen Sie Ihre Freizeit mit Freunden. Gehen Sie Hobbys 

nach, treiben Sie Sport, vielleicht im Verein, üben Sie ein Ehrenamt aus. All 

das verbessert die Gesundheit, hält körperlich, geisEg und seelisch fit.  

Nicht den größten Teil der Freizeit dem Beruf opfern!!! 

8. Geis<ge Fitness: Man muss bis ins hohe Alter etwas für seine Gesundheit tun! 

Das heißt geisEg rege bleiben, die grauen Zellen trainieren, z.B. ein Gedicht 

lernen oder eine Fremdsprache, im Kopf rechnen.  

Täglich früh zwei Eßlöffel Lecithingranulat in einen Becher Joghurt geben und 

essen. Sojalecithin liefert dem Gehirn Cholin, das Gehirn baut daraus Acetyl-

cholin, einen Botenstoff fürs Denken. 

9. Schokolade für Herz und Kreislauf: Die Stoffe der dunklen Schokolade mit ei-

nem Kakaoanteil von 80% stärken Herz und Kreislauf und haben somit einen 

posiEven Effekt auf das Herz. Aber Achtung mit der Menge bei einem bekann-

ten Diabetes! 

10. Serotonin auVanken: Wer nachts aufregende Träume hat, verbraucht das 

Glückshormon Serotonin, das ergibt dann ein Defizit, das bedeutet schlechte 

Laune, negaEve Gedanken. Der Körper muss Serotonin nachproduzieren!  

Dabei helfen Banane, Konfitüre, Nougatcreme, dunkle Schokolade. 

 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern ein gesundes glückliches Jahr 2020.  
 

Ihre Irmhild Krüger 



 
18 

Beerdigungen 

Die Inhalte des Abschni4s „Beerdigungen“ sind im Internet nicht einsehbar. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Taufen 
Die Inhalte des Abschni4s „Taufen“ sind im Internet nicht einsehbar.  

Geburtstagsgratula<on 
Bei dir ist die Quelle des Lebens und in deinem Licht 
sehen wir das Licht.  (Psalm 36,9) 
 
Wir gratulieren herzlich allen Gemeindemitgliedern, 

die in den Monaten Februar bis Mai ihren Geburtstag 

feiern und wünschen ihnen herzlich Go4es Segen für 

das neue Lebensjahr. 
 
Ihre Kirchengemeinden  

des Pfarrsprengels Pritzwalk! 
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Krippenausstellung 2019 
Die Krippenausstellung 2019, das waren 119 Krippen, 7 Pyramiden und 8 Schwipp-
bögen. Herr Begall und Herr Steffen aus der Prignitz erfreuten uns mit ihren Laub-

sägearbeiten, die sie in unzähligen Stunden und perfekter Präzision geferEgt 

ha4en. Vielen Dank Ihnen, dass wir uns daran erfreuen konnten. 

Familie Möhring aus Werder/ Havel verfügt über eine große Krippensammlung. 

Auch 2019 haben sie ihr Auto vollgepackt und uns eine Auswahl an Krippen mit 

viel Liebe aufgebaut. Es gilt zu bedenken: Möhrings sind ein Pfarrehepaar im Ruhe-

stand, aber sie scheuen keine Mühe und Aufwand, um uns jährlich diese Freude zu 

bereiten. Hilfreich bei dieser AkEon ist Familie Flassig, deren Kinder in der Nähe 

von Möhrings wohnen, so ist ihr Auto bei den Besuchen der Kinder ebenfalls Taxi 

für Möhrings Krippen.  
Dann gibt es den wunderschönen Weihnachtsberg von Herrn Buschbeck. Mit gro-

ßer Geduld baut er über Stunden die Weihnachtslandscha7 in der Kirche auf. Die 

strahlenden Augen von Groß und Klein sind der schönste Dank an Sie, lieber Herr 

Buschbeck! 

Auch Technik gehört zur Ausstellung. Licht an den Säulen, das Anbringen der be-

leuchteten Girlanden, die Herrenhuter Sterne - alles könnten nicht so schön leuch-

ten, gäbe es nicht Peter Duchrau, der immer bereit ist uns Frauen zu helfen.  Mi-

chael Flassig kennt die Technik in der Kirche und kann uns beraten, wenn Proble-

me zu lösen sind.  

Rückblick: 

Friedensdekade 10. - 20. November 2019 
Die zehn Tage der Friedensdekade im November sind ein fester Bestandteil un-

seres Gemeindelebens. „Friedensklima“, das Thema von 2019 bot uns in den 
zehn Tagen der Dekade ein intensives, gemeinsames Leben und Erleben, voller 

guter Gespräche, Gebete, und Spaß am Miteinander. Quer durch die GeneraEo-

nen erkannte ich immer wieder freudig gesEmmte Menschen, die Lust auf ge-

nau diese Abende ha4en.  Der großarEge Festgo4esdienst am Buß- und Be4ag, 

in dem wir das Agapemahl feierten, bleibt unvergessen und rundete diese Tage 

perfekt ab. Mein Dank an dieser Stelle gilt allen, die viel  Energie und Zeit in die 

Vorbereitung und Durchführung dieser Tage gesteckt haben.  

Ich jedenfalls habe sehr viel aus diesen Abenden mitgenommen, was mir die 

nöEge Energie und gute Laune für alles Kommende gibt.    Und übrigens, das 

Thema der diesjährigen Friedensdekade 2020 lautet: "Umkehr zum Frieden"  
Ich freu mich drauf, denn ich glaube, Kirche sind wir. Lasst uns mit dem gemein-

samen Gestalten weitermachen. Es tut unglaublich gut.  Jürgen Kuhnt 
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Die Frauen vom Bastelkreis sind verantwortlich für die Pritzwalker Krippen. Ohne 

den Einsatz dieser Gruppe würde es die Ausstellung wohl kaum geben. Selbstge-

ferEgte Krippen, Leihgaben und Kircheneigentum sind sorgfälEg in unserem Krip-

penraum aueewahrt und warten alljährlich auf ihren Einsatz. Moos und Krippen 
erhalten wir auch von Gemeindemitgliedern der katholischen Kirchengemeinde.  

Frau Michaelis hat in diesem Jahr erstmalig ein Krippen-Café in der Kirchstraße 1 

angeboten, was unsere Ausstellung auf köstliche Weise bereichert hat. 

Soweit es möglich ist, zählen wir unsere Besucher. Dafür bereitet Enrico Jäckel Lis-

ten vor und koordiniert die Aufsicht der Nikolaiwächterinnen und Nikolaiwächter 

während der Öffnungszeiten. Er führt auch die angemeldeten Gruppen außerhalb 

der Öffnungszeiten durch unsere Ausstellung.  

An dieser Stelle möchte ich allen, die zum Gelingen der Ausstellung beigetragen 

haben, herzlich danken. 683 Besucherinnen und Besucher zählten wir während der 

Zeit des Pritzwalker Weihnachtsmarktes. Am Heiligen Abend war die Ausstellung 
ab 14 Uhr bis zur Christvesper geöffnet und wurde viel besucht. Ebenfalls besuch-

ten mehrere Schulklassen die Krippenausstellung. 

In meinem Beitrag habe ich in diesem Jahr die technische Seite unserer Ausstel-

lung geschildert. Vielleicht konnte ich damit Ihr Interesse an einer Mitarbeit we-

cken. Gern hä4en wir weitere Mitstreiterinnen und Mitstreiter. Bi4e sprechen Sie 

mich an oder melden Sie sich im Gemeindebüro.   Christel Berndt 

Krippen-Café 
In der Adventszeit, zum Pritzwalker Weihnachtsmarkt, hat die St. Nikolaikirche ge-

öffnet und es gibt eine Krippenausstellung, die ihresgleichen sucht. Nun gab es 
2019 eine Neuerung: das Krippen-Café. Im Gemeinderaum der Kirchstraße 1, ge-

genüber dem Hauptportal war es wohlig warm. Die Tische waren festlich dekoriert 

und brennende Kerzen trugen zur Gemütlichkeit bei. Es du7ete nach Kaffee und 

Kuchen. Wer mochte, der wurde auch mit heißem Tee oder Kakao versorgt.  

Jeder ha4e die Gelegenheit zum Aufwärmen und zum Energietanken für den Heim-

weg. Die Nikolaiwächter waren nicht meine einzigen Gäste. Es gab Bekannte, die 

aus Solidarität kamen, Fremde, die es einfach gemütlich fanden, und Menschen, die 

alle möglichen Fragen zur Stadt, zur Kirche als Denkmal und InsEtuEon ha4en. Es 

war für einige Leute die Gelegenheit, vorsichEg Tuchfühlung mit der Kirche aufzu-

nehmen, ohne in einen Go4esdienst zu müssen.  
Wenn nichts dazwischen kommt, dann öffnen wir das Krippencafé auch wieder 

2020 - zur Krippenausstellung während des Pritzwalker Weihnachtsmarktes.  

Übrigens, der Erlös (160 €) aus dem Verkauf von Kaffee und Kuchen kommt der 

Krippenausstellung zugute. Denn an den Krippen gibt es immer was zu leimen und 

an den Lichterke4en was zu löten.      Katrin Michaelis 



 
21 

 
Sonntag, 1. März, Eröffnungsgo?esdienst, 11 Uhr, TauXapelle St. Nikolaikirche  
2. - 5. März, Bibelabende, je 19.30 Uhr, Gemeinderaum Grünstraße 25 
 
Die Bibelwoche führt uns in diesem Jahr wieder ins Erste Testament, ins 5. Buch 

Mose, das mit lateinischem Namen Deuteronomium heißt.  
Die Leserinnen und Leser des Deuteronomiums werden mit hineingenommen in 

die lange Geschichte des Glaubens, der sich in Israel in vielen Umbrüchen und 

Krisen bewähren musste.  

Das Deuteronomium ist ein Buch der Thora, der Lehre und Weisung Go4es, Anlei-

tung zum Leben und Richtlinie zur Bewahrung der Freiheit. 

„Vergesst nicht!“ ist eine wichEge Aufforderung im 5. Buch Mose. Vergesset Go4 

nicht, seine Weisungen, seine Liebe, seine Sorge, seine Gegenwart, seine Bewah-

rung im Laufe der Geschichte.  

„Vergesst nicht!“ Wir dürfen mit eintauchen in den Strom der Erinnerung, wenn 
wir uns in der Bibelwoche mit dem Deuteronomium beschä7igen. 

Am Sonntag, 1. März, feiern wir um 11 Uhr einen Go?esdienst mit Bibliolog in 

der TauLappelle der St. Nikolaikirche.  

Von Montag bis Donnerstag, 2. - 5. März, treffen wir uns jeweils um 19.30 Uhr 
im Gemeinderaum in der Grünstraße 25, um mit Hilfe verschiedener Methoden 

mit dem Bibeltext und miteinander ins Gespräch zu kommen.  
 
Montag, 2.3.: „Ich bin dein Go?“ – die 10 Worte des Bundes 

   5. Mose 5, 1-22 

Dienstag, 3.3.: „Höre!“ und „Liebe den HERRN, deinen Go?!“ 

   5. Mose 6, 4-9 
Mi4woch, 4.3.: „Vergesst nicht …“ zu danken! 
   5.  Mose 8 

Donnerstag, 5.3.: „Du sollst den Fremden lieben […] und deinen Bruder.“ 

   5. Mose 10, 17-19 und 15, 7-11 
 
„Vergesst nicht!“ Wir freuen uns auf Menschen, die neugierig sind und Lust  

haben, sich auf die alten Texte heute einzulassen. 

Susanne Michels & Holger Frehoff 

Veranstaltungshinweise: 
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 Ökumenischer Weltgebetstag 
Freitag, 6. März, 19.00 Uhr, TauXapelle St. Nikolaikirche 
 

„Kommt und macht mit!“ 
Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren 

sich christliche Frauen in der Bewegung des Weltgebetstags, 

und das bereits seit 130 Jahren. In Pritzwalk wird dazu seit 

vielen Jahren ein Go?esdienst angeboten. So auch in diesem Jahr am 6. März.  
Zur Vorbereitung treffen wir uns Frauen, egal welcher Konfession oder konfessi-

onslos, um 18 Uhr in der Grünstraße 25. Frauen aus Simbabwe haben in diesem 

Jahr die Texte, Gebete und Lieder zusammengestellt.  

Im ersten Treffen am 14. Februar beschä7igen wir uns mit der Lebensweise, Ge-

schichte, Natur und dem Alltag der Frauen aus dem „Gastgeberland“.  

Im zweiten Treffen am 19. Februar bereiten wir den Go4esdienst vor. Es ist eine 

Gelegenheit in andere Kulturen einzutauchen und danach vielleicht das eigene 

Umfeld mit verändertem Blick zu sehen. Und! Hinterher weiß man viel mehr über 

ein Land am anderen Ende der Welt. Zu diesen Treffen und/oder zum Singprojekt 

(siehe unten) möchte ich recht herzlich einladen. Falls jemand keine Lust zum Rezi-
Eeren oder Singen hat, na dann: im Vorbereitungsmaterial zum Weltgebetstag gibt 

es immer leckere Rezepte, die nachgekocht und gebacken werden wollen. Die 

Speisen werden nach dem Go4esdienst mit allen Gästen gemeinsam verkostet, 

während wir die Lieder und Texte in uns nachklingen lassen.  

Übrigen zum Go?esdienst sind nicht nur Frauen eingeladen! Kommt und macht 

mit! Seid nicht Zaungäste, sondern nehmt die Gelegenheit zum Gestalten wahr.  
 
Vorbereitungstreffen je 18 Uhr, Gemeindehaus Grünstraße 25 Prizwalk 
1. Treffen Freitag, 14. Februar: EinsEmmung und Materialsichtung 
2. Treffen Mi?woch, 19. Februar:  Vorbereitung des Go4esdienstes 

Katrin Michaelis 

Sing- und Chorprojekt zum Weltgebetstag 
Am 6. März wird der Weltgebetstag 2020 begangen. Dieses Mal steht Afrika mit 
Simbabwe, das  im Süden des KonEnents liegt, im Mi4elepunkt.  

Dazu wird ein Sing- und Chorprojekt angeboten. Eine Fülle von unbekannten, neu-

en Liedern sollen dafür vorbereitet werden.  Je nach Beteiligung wird auch mehr-

sEmmig geprobt. Alle Sangesfreudigen ab 14 Jahren mit aber auch ohne Chorer-

fahrung sind herzlich zum Mitsingen eingeladen.  

Probe ist immer donnerstags Grünstraße 25. 

Termine: 13. & 20. Februar je um 19.00 Uhr,  

  5. März um 18.00 Uhr. 
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Frühlingsfest Groß Pankow 
Sonntag, 29. März, 14.00 Uhr, Kirche Groß Pankow 
 
Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr feiert die Kirchengemeinde Groß Pankow 

auch in diesem Jahr wieder ein Frühlingsfest. Nach einem geisEgen EinsEeg sind 

alle zum gemeinsamen Singen frühlingsha7er Lieder eingeladen.  

Im Anschluss wird die Frauenhilfe Groß Pankow eine Kaffeetafel ausrichten. 

Eröffnung Pilgersaison Annenpfad 
Donnerstag, 9. April 
 
Am Gründonnerstag wird wieder die diesjährige Pilgersaison auf dem 22 km lan-

gen Pilgerweg eröffnet. Der Pilgertag beginnt und endet an der Kirche Alt Krüssow, 

die in diesem Jahr ihr 500jährige Jubiläum feiert. Die Uhrzeiten entnehmen Sie 

bi4e der Lokalpresse. 

Putzak<on St. Nikolaikirche 
Samstag, den 25. April, 9.30 - 12.00 Uhr 
Bevor die Kirche zum musikalischen Frühling in Pritzwalk wieder ihre Türen öffnet 

und im Mai eine neue Saison der Offenen Kirche beginnt, soll die Kirche wieder auf 

Vordermann gebracht werden im Innenraum und auf dem Außengelände. Wenn 

viele anfassen, ist die Arbeit schnell getan. Das war die Erfahrung der PutzakEonen 

in den letzten zwei Jahren. Auch in diesem Jahr freuen wir uns über alle, die mit-

machen. Gegen Mi4ag wird es wieder eine Verpflegung geben. 

Go?esdienst für Groß und Klein zu Gründonnerstag 
Donnerstag, 9. April, 17.00 Uhr, Kirche Beveringen 
 
Gründonnerstag  feiern wir in Beveringen einen vielfälEgen Go4esdienst für Groß 

und Klein, für Alt und Jung zu den Ereignissen der Karwoche und Ostern. 

Go?esdienst zur Osternacht 
Samstag, 11. April, 22.00 Uhr, TauXapelle St. Nikolaikirche 
 
Mit dem Halenbecker Stubenchor unter der Leitung von Inga Mehlhorn feiern wir 

diesen sEmmungsvollen Go4esdienst in der Osternacht. Anschließend sind alle 

eingeladen zum Osterfeuer im Hof der Grünstraße 25. Wer mag kann gern etwas 

zu Essen oder zu Trinken zum gemeinsamen Fastenbrechen mitbringen. 
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Offene Kirche St. Nikolai 
Samstag, 25. April, 14 - 17 Uhr und ab dem 1. Mai wieder regelmäßig 
Zum musikalischen Frühlingsfest der Stadt Pritzwalk öffnet die St. Nikolaikirche für 

Besucherinnen und Besucher ihre Türen. 

Ab dem 1. Mai wird die Kirche wieder regelmäßig geöffnet: 

Dienstag - Freitag:  16.00 - 18.00 Uhr 
Samstag:    10.00 - 12.00 Uhr. 

Wenn Sie an einer Gruppenführung auch außerhalb der Öffnungszeiten interes-

siert sind, wenden Sie sich bi4e an das Gemeindebüro, Tel. 03395 / 302240. 
 
Nikolaiwächterinnen und -wächter gesucht 
Haben Sie Interesse? Wenn Sie sich genauer informieren wollen, zur Vorbereitung 

der neuen Saison der offenen Kirche findet ein Treffen aller Nikolaiwächterinnen   
und -wächter sta4: Dienstag, 7. April, 18.30 Uhr, TauXapelle St. Nikolaikirche 

Oder wenden Sie sich an unser Gemeindebüro. 

„Floriansmesse“ mit der Feuerwehr Beveringen 
Sonntag, 3. Mai, 14.00 Uhr, Kirche Beveringen 
 
Florian ist der Schutzpatron der Feuerwehr und hat seinen Namenstag am 4. Mai. 

Dieser Gedenktag nehmen wir zum Anlass, am 3 Mai einen Go4esdienst zu feiern 

mit der Freiwilligen Feuerwehr Beveringen als Dankeschön an alle Feuerwehrleute 

für ihren wertvollen Dienst an der Gesellscha7. 

Sprengelgo?esdienst zu Himmelfahrt 
Donnerstag, 21. Mai, 11.00 Uhr, Kirche Steffenshagen 
 
In diesem Jahr lädt die Kirchengemeinde Steffenshagen zu einem Himmelfahrts-

go4esdienst mit dem Posaunenchor Falkenhagen in ihre wunderbar renovierten 

Kirche ein. Im Anschluss gibt es etwas zu Essen und zu Trinken. 

Treffpunkt für die, die mit dem Fahrrad anreisen wollen:  

9.30 Uhr an der St. Nikolaikirche Pritzwalk. 

Konzert mit Sophia Körber 
Samstag, 23. Mai, 17.00 Uhr, St. Nikolaikirche Pritzwalk 
 
Sophia Körber, mi4lerweile in ganz Deutschland erfolgreich unterwegs als Sopra-

nisEn, kommt für ein Konzert in der St. Nikolaikirche zurück in ihre Heimatstadt 

Pritzwalk. Kantor ChrisEan Reishaus wird sie an der Orgel begleiten.  

Der Eintri4 ist frei, eine Kollekte wird erhoben. 
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Ältestentag 
Samstag, 14. März, 14.00 - 17.30 Uhr, Gemeindekirchenzentrum Falkenhagen 
Der Kirchenkreis lädt alle Ältesten und an der Gemeindearbeit Interessierten ein 

zu einem Nachmi4ag, in dem in Workshops zu gemeindlichen Arbeitsfeldern wie 

Finanzen, Liegenscha7en, Go4esdienst, Offene Kirche, KommunikaEon u.a. Infor-

maEonen und Erfahrungen weitergegeben werden. 

Anmeldung bi4e an: superintendentur@kirchenkreis-prignitz.de  

„Tage gemeinsamen Lebens“ - Ost-West-Treffen 

29. Juli - 3. August 2020 in Schimbach 
Das liebevoll einfach nur "Ost- West" genannte 

Sommertreffen am Ende der Sommerferien, vom 
29.7. bis zum 3.8.2020 in Schimbach an der Jagst 

auf einem Naturcampingplatz, wir7 seine Scha4en 

voraus. Hier treffen sich Menschen aus inzwischen 

drei GeneraEonen, aus der Partnerstadt Mosbach/

Odenwaldkreis und aus Pritzwalk.  

ThemaEsche Gesprächsrunden, feiern, spielen, 

toben und viele persönliche Gespräche machen 

eine gute Schni4menge aus. Schwerpunkte sind 

auch das gemeinsame  Besorgen und Zubereiten des Essens, abwaschen, Holz 

sammeln, und der achtsame Umgang miteinander und mit unserer Schöpfung.   
Es würde mich freuen, wenn wir mit vielen Menschen von hier diese Reise antre-

ten. Es ist auch immer wie ein kleines Abenteuer.  

Interessierte können sich bei mir (Jürgen Kuhnt, Tel. 03395 / 302103 )  

oder im Gemeindebüro (03395 / 302240) in Pritzwalk melden.  

Ein besonderes Angebot auch für junge Familien.  

Einen Versuch ist es jedenfalls wert.     Jürgen Kuhnt 

Veranstaltungshinweise Kirchenkreis Prignitz: 

Oasentag - Tankstelle für die Seele 
Samstag, 25. April, Boberow/Rambower Moor  
Alle Haupt- und Ehrenamtlichen sind eingeladen, sich ihrer Kra7quellen bewusst 

zu werden und sich einen Tag einfach schenken zu lassen: im Moor spazieren, in-

nehalten und Gemeinscha7 erfahren. Der Oasentag ist kostenfrei, Fahrtkosten 

werden ersta4et . Anmeldung bi4e an: superintendentur@kirchenkreis-prignitz.de  
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Veranstaltungen im Überblick 
Eröffnungsgo?esdienst mit  
Bibliolog zur Bibelwoche 

1. März, 11.00 Uhr, TauLapelle 

Ökumenische Bibelwoche 2. - 5. März, je 19.30 Uhr, Grünstr. 25 

Ökumenischer Weltgebetstag 6. März, 19.00 Uhr, TauLapelle 

Ältestentag 14. März, 14.00 - 17.30 Uhr, GKZ Falkenhagen 

Einführung Isaac Pahnke 15. März, 10.00 Uhr, Lindenberg 

KinderFamilienTag 21. März, 14.00 - 17.00 Uhr, EKidZ 

Frühlingsfest Groß Pankow 29. März, 14.00 Uhr, Kirche Groß Pankow 

Ferienspiele 7. - 9. und 14. - 17. April, EKidZ 

Go?esdienst Groß und Klein zu 
Gründonnerstag 

9. April, 17.00 Uhr, Kirche Beveringen 

Go?esdienst Osternacht mit  
Halenbecker Stubenchor 

11. April, 22.00 Uhr, TauLapelle; 

danach Fastenbrechen im Hof Grünstr. 25 

Ostergo?esdienst  
mit Posaunenchor 

12. April, 11.00 Uhr, TauLapelle 

Ostersingspiel 13. April, 11.00 Uhr, St. Nikolaikirche 

Putzak<on St. Nikolaikirche 25. April, 9.30 - 12.00 Uhr, St. Nikolaikirche 

Offene Kirche  25. April, nachmi4ags (zum Musikalischen 

Frühling der Stadt Pritzwalk) 

Start der Offenen Kirche 2020 1. Mai, St. Nikolaikirche 

Vorstellungsgo?esdienst  
Konfirmanden 

3. Mai, 11.00 Uhr, St. Nikolaikirche 

„Floriansmesse“ 3. Mai, 14.00 Uhr, Kirche Beveringen 

Sprengelgo?esdienst Himmelfahrt 21. Mai, 11.00 Uhr, Kirche Steffenshagen 

Konzert mit Sophia Körber 23. Mai, 17.00 Uhr, St. Nikolaikirche 

Treffen Nikolaiwächter 7. April, 18.30 Uhr, TauLapelle 
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Regelmäßige Veranstaltungen 

Der Pfarrsprengel Pritzwalk lädt ein zu folgenden Veranstaltungen: 
 
Wöchentlich: 
 
Montag   19.00 Uhr  „Blau Kreuz“ Gruppe , Grünstr. 25 
 
Mi4woch     9.30 Uhr  Frühstückskreis, Kirchstr. 1 

     9.30 Uhr  Mini-Club - Krabbelgruppe & mehr, EKidZ 

   16.00 Uhr  BibelKidZ (ab 23. April), EKidZ 
 
Donnerstag   15.30 Uhr  Bibelstunde, Kirchstr. 1 
 
Freitag   16.00 Uhr  „Music for you!“, EKidZ 

   19.00 Uhr  Bläserprobe, GKZ Falkenhagen 
 
Monatlich: 
  
Letzter Mi4woch des Monats:  

   15.00 Uhr Männer- und Frauenkreis, Grünstr. 25, Pritzwalk 
    
Letzter Donnerstag des Monats (Januar - April & September - Dezember): 

   19.00 Uhr Bastelkreis, Grünstr. 25, Pritzwalk 
 
Zweiter Freitag des Monats: 

   14.30 Uhr Frauenhilfe Groß Pankow, Kirche Groß Pankow 

Letzter Freitag des Monats: 

   15.00 Uhr  Waffel-Quatsch-Nachmi?ag, EKidZ  

   Termine: 28.2.; 27.3.; 24.4.; 29.5. 

Erster Dienstag des Monats:  GeburtstagsCafé, EKidZ 

   Termine: 3.3.; 5.5. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Homepage 

Die aktuellsten InformaEonen zum Pfarrsprengel und zu den Ver-

anstaltungen finden Sie auf unserer Homepage: 

www.pfarrsprengel-pritzwalk.de 



Ansprechpartner 
 Pfarramt: Susanne Michels und Holger Frehoff 

 Grünstraße 25, 16928 Pritzwalk 

 Tel. 03395 700938 

 Pfarramt-pritzwalk@kirchenkreis-prignitz.de 

 
 Wir sind für Sie erreichbar: 

 Gemeindebüro:  

 Grünstraße 49, 16928 Pritzwalk 

 Tel.  03395 302240, Fax  03395 700988 

 Mail: gb-pritzwalk@kirchenkreis-prignitz.de 
 
 Öffnungszeiten: 

 Mi4woch  10 – 13 Uhr 

 Donnerstags  10 – 18 Uhr 

 Freitag   10 – 13 Uhr 

 
 Herausgeber:  

 Ev. St. Nikolai-Kirchengemeinde Pritzwalk 
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